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Offener Brief

An den Oberbürgermeister der Stadt Bad Kissingen
An die Geschäftsführerin der Bayer. Staatsbad Philharmonie Bad Kissingen GmbH

Betreff: Tarifvertrag für die Mitglieder der Staatsbad Philharmonie Bad Kissingen

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Dr. Vogel, 
sehr geehrte Frau Geschäftsführerin Thormann, 

mit großer Sorge und zunehmender Fassungslosigkeit beobachten wir die Entwicklungen rund um
den  eskalierenden  Tarifkonflikt  zwischen  der  Stadt  Bad  Kissingen  und  den  Musiker:innen  der
Staatsbad Philharmonie Bad Kissingen mit ihrer Gewerkschaft DOV.

Wir, die Mitglieder des Philharmonischen Orchesters Landestheater Coburg, solidarisieren uns mit
den Kolleg:innen unseres benachbarten Orchesters in Bad Kissingen und rufen Sie zur Aufnahme
von Tarifverhandlungen mit der Gewerkschaft der Deutschen Orchestervereinigung, sowie zu der
Wiedereinstellung von Hazar Birkan und Federico Kurz auf.

Eine Stadt, die sich zu Recht mit dem Titel UNESCO Welterbe schmücken kann, muss in der Lage
sein,  ihre  Musiker:innen,  die  als  Kulturbotschafter  maßgeblich  zum Welterbe-Titel  beigetragen
haben,  unter  zumutbaren  Arbeitsbedingungen  und  mit  gerechter  Entlohnung  zu  beschäftigen.  
Über  700 gespielte  Konzerte  pro Saison,  zusätzliche  Belastung der  Musiker:innen durch nicht-
künstlerische  Tätigkeiten  wie  Bühnendienst  oder  Orchesterbibliothek,  eine  Bezahlung  deutlich
unter  dem  schlechtesten  Tariflohn  für  Orchestermusiker  und  die  Verweigerung  von
Tariferhöhungen, Dienstaltersstufen und branchenüblichen Zuwendungen (Kleider-, Blatt-,  Rohr-
und Saitengeld) belegen die unhaltbaren Zustände, welchen Sie Ihre Musiker:innen aussetzen.

Herr  Dr.  Vogler  sprach  anlässlich  der  Ernennung  zum  Welterbe  von  einem  „Aufstieg  in  die
Champions  League  der  Wahrnehmung“.  Die  öffentliche  nationale  sowie  internationale
Wahrnehmung des  andauernden Tarifkonfliktes,  Ihre  hartnäckige  Verweigerungshaltung und die
unwürdige  Behandlung  der  Musiker:innen  sind  für  die  Stadt  Bad  Kissingen,  die  Region
Unterfranken sowie die gesamte Orchesterlandschaft in Bayern beschämend. 

Wir rufen Sie dazu auf: 
Setzen Sie diesem traurigen Schauspiel ein Ende und treten Sie in Verhandlungen mit der DOV ein!
Es gehört zum Kerngeschäft der DOV, maßgeschneiderte Tarifverträge zu erarbeiten, denen u.a.
auch die Vereinheitlichung unterschiedlicher Vertragstypen zugrunde liegt.
Sorgen Sie dafür, dass dieses traditionsreiche, in seiner Besetzung weltweit einzigartige Orchester
und die großartige Arbeit seiner Musiker:innen mit einem fairen Tarifvertrag seinem Renommee
entsprechend gewürdigt wird.

Coburg, den 01.10.2021
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